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8 ; . Geschlecht , Brachvögel .
6rsUL : T' antalus .

I Lntalus war Jupiters Sohn , der zur Hölle
H verftossey und mit immerwahrendem Hunger

und Durst geplaget wurde . Da nun die Vögel die ,
sts Geschlechts 'sehr gefräßig sind , und niemals ge¬
nug haben , so hat sie der Wirrer mit diesem Ge ,
schlechtsnamen belegt . Man könnte ihnen also auch ,
wie die Holländer thun , den Namen Nimmer¬
satt geben ; wir behalten aber die gewöhnliche Be¬
nennung Brachvögel , ob wir gleich den Ursprung
davon nicht angehen können .

Die Kennzeichen sind : ein langer spitziger lang ,
lichtrunder , und ein wenig krumm gebogener Schna¬
bel . Das Angesicht ist bis hinter die Augen kahl,
die Zunge ist kurz und breit , an der Kehle hangt
ein nackter oder freyer Sack , die Nasenlöcher sind
länglichtrund , die Füße sind vierfingerig , und die
Finger an der Wurzel sind mit einer Schwimmhaut
verwachsen . Folgende sieben Arten sind von dem
Ritter angegeben .

I . Der Nimmersatt . Tantalus
I. ocuIaror .

Cr wird auch der americanifche pelican
genennet . Bey Brisson heißt er le Frunä Lour -
lz? 6 ^ meriaue . Die Brasilianer nennen ihn
^ iricaca . Die Portugiesen ^lusarmo . Die
Engellander Woock - kelicnn . Die Holländer
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und da er den größten Sack an der

Kehle hat , so wird er von dem Rrrrcr I . ocu -

lutor gcncnnet . Dieser Sack ist nach der Größe

des Vogels , manchmal einen Schuh bis ein und

einen Halden Schah lang , und so weit , daß man mit

einer Faust hineinfahren kann , nach der Kehle zu nackt

und angcwachsen , von aussen aber mit kleinen fei¬

ne » Federchen besetzt ; an der Spitze des Sacks

welche frey hervor hängt , sitzt ein Büschel von lan¬

gem Federn . Diese Säcke werden sehr häufig zu

Tobacksbeuteln gebraucht , und an der kahlen Stelle

zierlich gestickt , oben aber mit einem schönen Bande

eingefajset , sowie wir auch oben beydem 72 . Geschlecht

von dem Peiican , oder der Kropsgans erwehnct ha¬

ben ; wie dann diese Vögel in America von den

Europäern ebenfalls Zxropfgänse genennct werden .

Der Jetzige ist so groß wie eine Gans , der

Schnabel ist neun und einen halben Zoll lang , die

Füße sind , nach Art der Reiher , sehr lang . Der

Körper ist weiß , der Kopf ist vorne her kahl und

bläulicht schwarz , der Hinterkopf und Hals grau ,

der Steiß grünlichtschwarz , und so sind auch die

Schwing - und Rudcrfedern obenher beschaffen . Der

Schnabel ist rochbraun , die Füße sind schwarz . Die

drey Vördcrzähen sind nur halb mit einer Schwimm¬

haut verwachsen . Er nistet auf Bäumen , lebt wie

die Störche und Reiher von Fischen und Amphibien ,

ist gar nicht witzig , und spaltet die Kehle sehr weit

auf , wenn er etwas verschluckt . Das Vaterland

ist America , besondere Brasilien , Carolina ,

Cajenne und die Antillen .

2 . Der Sichelschnabel . Tam ^ lus
kulcineilus .

n / uus *' Dcr Schnabel ist krümmer als an den andern ,

daher die Benennung bUcmcstlus schon vom Geßner
und
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und Aldrovand gebraucht worden . Der Körper
ist castanienbraun . Der Kopf und Vördcrhals habe »
braune und weiße Flecken . Der Schnabel ist schwarz ,
dcßgleichen auch die Backen . Die Flügel , die Ru »
derfedern und der Steiß sind violetfarbig , und die
Füße blau . Das Vaterland ist Oesterreich und
Italien , wo er sich an den Sümpfen aufhalt .

z . Der kleine Kropfvogel , I ^ malus
KLmucuä . Kleine

Kropf-
Dieser ist nicht größer als ein Huhn . Der Mel .

Schnabel , die Backen und Füsse ßnd grün , der A " "-
Körper ist von oben rostfarbig , unten weiß . Das
Vaterland ist America , wo er Lourlze und Na -
tuicui genennet wird .

4 . Der Egyptische . 'rsntälug Ibis . ^ ypa-
Alle alte Schriftsteller nennen diesen Vogel Ibis ,

und jein eigentliches Vaterland ist Egypten . Die
Backen find roch , der Schnabel gelb , die Füße grau ,
und die Schwingfedcrn schwarz , der übrige Körper
aber röchlicht - weiß . Dieser Vogel ist dem Egyp -
renlande sehr nützlich , denn wenn der Nilstrom wie¬
der in seine Ufer getreten ist , so reinigt er die Felder
von Schlangen , Fröschen , Eydechscn und zurückge¬
bliebenen Fischen . Herr Hastelquist fand schnee¬
weise mit schwarzen Füßen und krummen Nageln .
Dieser Vogel ist es , welcher sich bey entstandener
Verstopfung , das Wasser mit dem Schnabel in
den After spritzet , und also der Erfinder des Cly -
stierens ist . Dlinius vcrfichert , daß der Ibis allein
in der Gegend von kelulivm ( eine damahlige Stadt
am mittelländischen Meer , wo jetzo Üumiats
lieget ) ganz schwarz sey , da er sonst allenthalben
weiß ist. Diesen schwarzen nennen die Egrprier
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oder sekeras ; seine Backen sind kahl

und blmroch , auch soll sein Fleisch , wie Aldro ,
vandus berichtet , so roch wie Lachs seyn .

5 . Dcr rothe Brachvogel , ismslm
rut - er .

Backen , Schnabel , Füße und der ganze Kör¬
per ist blutroth , nur haben die Flügel schwarze
Spitzen . Er wird in <!> st und wesiindion ge¬
funden , und Ouuru geuennet . Diese Art nistet
sogar in den Hauern , ist nicht grösser als eine El¬
ster , und flieget haufenweise .

6 . Der weiße Brachvogel . TAnrulus
ÄidUd ,

Die Backen , der Schnabel und die Füße sind
roth ; der ganze Körper hingegen weiß , nur sind die
Flügelspitzen grün . Das Vaterland ist America ,
Diese Art ist etwas größer als die vorige ,

7 . Der braune Brachvogel . 'lAnraiuL
tuicus .

Die Backen , der Schnabel und die Füße sind
an diesem gleichfalls roth , aber der ganze Körper ist
von oben braun , deßglcichen auch die Ruder - und
Schwingfcdern z die Brust und der Unterleib hinge¬
gen sind weiß Das Vaterland ist America , wo
er auch der graue Flaininger geuennet wird .
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